
R Ö M I S C H - K A T H O L I S C H E  K I R C H G E M E I N D E  
B I R S F E L D E N  
 

 
 

EINLADUNG ZUR 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
Sonntag, 1. Juni 2025, um 11:15 Uhr 
Im Saal des Fridolinsheims 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 

2. Wahl der StimmenzählerInnen 

3. Protokoll der KGV vom 17. November 2024 

4. Jahresbericht 2024 

5. Jahresrechnung 2024, inkl. Revisorenbericht 

6. Teilrevision Kirchgemeindeordnung 

7. Pfarreirat 

8. Anträge 

9. Diverses 

 

 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17.11.2024, der 
Jahresbericht sowie die Jahresrechnung 2024 mit Revisorenbericht werden 
spätestens 10 Tage vor der Versammlung im Schriftenstand aufliegen, 
können im Sekretariat eingesehen werden und finden sich auch auf der 
Homepage www.kathki-birsfelden.ch. 
 
Anträge sind bis 24. Mai 2025, schriftlich an die röm.-kath. Kirchgemeinde 
Birsfelden, zu Handen des Präsidenten, Bruno Leibundgut, Hardstrasse 28, 
4127 Birsfelden, einzureichen. 
 
 
Birsfelden, 25. April 2025 für den Kirchgemeinderat: 
 
 Bruno Leibundgut 
 Präsident 

http://www.kathki-birsfelden.ch/


Hardstrasse 28

4127 Birsfelden

Jahresrechnung 2024

Bilanz auf den 31. Dezember 2024

Erfolgsrechnung vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Anhang und Kommentare

Antrag des Kirchgemeinderates

Bruno Leibundgut Agnes Stalder

Präsident und Ressort Finanzen Kassierin

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden

4127 Birsfelden

BILANZ

Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

  2024 2023

AKTIVEN 825’957.75 928’342.23

10 Finanzvermögen 218’653.75 317’317.58

100 Flüssige Mittel und Wertschriften 182’061.65 286’445.98

110 Guthaben 30’716.35 30’871.60

130 Rechnungsabgrenzung 5’875.75 0.00

14 Verwaltungsvermögen 86’004.00 91’869.24

140 Sachgüter 86’004.00 91’869.24

19 Bilanzfehlbetrag 521’300.00 519’155.41

190 Bilanzfehlbetrag 521’300.00 519’155.41

PASSIVEN -825’957.75 -928’342.23

20 Fremdkapital -825’957.75 -928’342.23

200 Laufende Verpflichtungen -48’349.75 -102’669.23

220 Mittel- und langfristige Schulden -470’000.00 -510’000.00

240 Vorfinanzierungen -243’300.00 -253’300.00

250 Rechnungsabgrenzung -64’308.00 -62’373.00
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden

4127 Birsfelden

ERFOLGSRECHNUNG

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

  2024 2024 2023

AUFWAND 962’600.50 981’500.00 922’754.00

30 Personalaufwand 653’470.45 647’670.00 653’114.90

300 Behörden, Kommissionen 14’170.95 14’000.00 14’170.95

301 Löhne Seelsorge und Katechese 367’209.05 365’000.00 374’576.25

302 Löhne übrige Angestellte 166’774.25 150’700.00 153’484.60

303 Sozialleistungen 3’611.45 2’400.00 1’837.25

304 Sozialversicherungsbeiträge 99’286.25 105’470.00 104’818.55

308 Temporäre Arbeitskräfte 900.00 1’500.00 1’100.00

309 Übriger Personalaufwand 1’518.50 8’600.00 3’127.30

31 Sachaufwand 195’077.99 220’100.00 214’692.60

310 Büro- und Schulmaterial, Drucksachen, Katechese 29’641.95 34’800.00 33’590.34

311 Neuanschaffungen 3’719.63 14’000.00 5’433.52

312 Energie- und Entsorgungsaufwand 53’310.60 82’000.00 64’960.10

313 Verbrauchsmaterial 10’764.80 8’000.00 9’603.60

314 Unterhalt Immobilien 41’960.62 36’000.00 41’919.74

315 Unterhalt Mobilien 16’954.70 13’400.00 17’363.39

316 Mieten, Raumentschädigungen 2’542.56 2’500.00 2’235.88

317 Spesenentschädigungen 492.55 500.00 480.60

318 Dienstleistungen 28’637.13 23’400.00 29’310.99

319 Übriger Sachaufwand 7’053.45 5’500.00 9’794.44

32 Passivzinsen 8’668.75 9’500.00 8’775.00

321 Bank- und Darlehenszinsen 8’668.75 9’500.00 8’775.00

33 Abschreibungen 3’720.65 5’730.00 -4’473.45

331 Budgetierte Abschreibungen Verwaltungsvermögen 5’865.24 4’000.00 4’000.00

333 Bilanzfehlbetrag -2’144.59 1’730.00 -8’473.45

35 Entschädigung an Gemeinwesen 16’313.65 18’000.00 16’334.30

350 Zweckverbände 772.60 1’000.00 260.30

352 Einwohnergemeinden 15’541.05 17’000.00 16’074.00

36 Beiträge 17’248.86 16’500.00 17’241.90

362 Pfarreiorganisationen 17’248.86 16’000.00 17’241.90

366 Institutionen ausserhalb Kirchgemeindegebiet 0.00 500.00 0.00

37 Ausserordentlicher Aufwand 68’100.15 64’000.00 17’068.75

370 Ausserordentlicher Aufwand 68’100.15 64’000.00 17’068.75
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden

4127 Birsfelden

ERFOLGSRECHNUNG

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

  2024 2024 2023

ERTRAG -962’600.50 -981’500.00 -922’754.00

40 Steuerertrag -726’386.65 -770’000.00 -705’659.60

400 Einkommens- und Vermögenssteuer -726’386.65 -770’000.00 -705’659.60

42 Vermögensertrag -49’149.30 -54’000.00 -53’262.00

423 Liegenschaftsertrag des Finanzvermögens -49’149.30 -54’000.00 -53’262.00

43 Entgelte -31’244.05 -10’000.00 -14’014.00

434 Benützungsgebühren - Dienstleistungen -11’455.00 -10’000.00 -11’389.00

436 Rückerstattungen Personalversicherungen -19’789.05 0.00 -2’625.00

45 Entschädigung von Gemeinwesen -7’863.90 -5’000.00 -9’000.85

451 Kirchgemeinden -7’863.90 -5’000.00 -9’000.85

46 Beiträge für eigene Rechnung -137’594.00 -92’500.00 -80’493.45

461 Landeskirche -134’442.00 -92’000.00 -78’325.00

464 Spenden und Legate -3’152.00 -500.00 -2’168.45

47 Ausserordentlicher Ertrag -362.60 0.00 -60’324.10

470 Ausserordentlicher Ertrag -362.60 0.00 -60’324.10

48 Entnahme aus Sonderfinanzierungen -10’000.00 -50’000.00 0.00

481 Vorfinanzierungen -10’000.00 -50’000.00 0.00

.
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4127 Birsfelden

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2024

2024 2023

CHF CHF

Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Immobilien 10’496’000            10’496’000            

Mobilien 420’000                 420’000                 

Zusammenstellung der mittel- und langfristigen Schulden

Röm.-kath. Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 130’000                 150’000                 

(Amortisation CHF 20'000 p.a.; Zinssatz 2,00 %)

Röm.-kath. Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 340’000                 360’000                 

(Amortisation CHF 20'000 p.a.; Zinssatz 1,625%)

Verpfändete Aktiven

Parzelle Lärchengarten (Nr. 1157)

Bilanzwert 68’002                   72’002                   

Grundpfandrechte 53’500                   53’500                   

Parzelle Fridolinsmatte (Nr. 1221)

Bilanzwert 2                           2                           

Grundpfandrechte 53’300                   53’300                   

Bankverbindungen und Unterschriftsberechtigte

BLKB, Liestal, Konto CH84 0076 9020 5402 0102 1

Bruno Leibundgut, Kollektivunterschrift zu zweien

Wolfgang Meier, Kollektivunterschrift zu zweien

E-Banking Zugriff auf das Konto:

Bruno Leibundgut, alle Berechtigungen, Zahlungen visieren kollektiv

Wolfgang Meier, alle Berechtigungen, Zahlungen visieren kollektiv

Franziska Preiswerk, Salärzahlungen, kollektiv zu zweien, Abfragen

Lüder Bosse, alle Berechtigungen, Zahlungen visieren kollektiv

Agnes Stalder, Abfragen, Filetransfer, Salärzahlungen, ohne Recht zur Visierung

Hannelore Graf (BDO), Abfragen, Filetransfer, Salärzahlungen, ohne Recht zur Visierung

Tobias Brunner (BDO), Abfragen, Filetransfer, Salärzahlungen, ohne Recht zur Visierung

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden 
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Kommentar zur Rechnung 2024

Allgemeine Hinweise

Position Erläuterungen

302

305

309

310

312

314

318

333

400

436

461

481

Geplante und budgetierte Weiterbildung hat nicht stattgefunden im 2024.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden

4127 Birsfelden

Es werden nur Abweichungen zum Voranschlag von mehr als CHF 5'000 kommentiert.

Höhere Aufwendungen aufgrund Dienstaltersgeschenk (nicht budgetiert) und mehr Religionsstunden 

durch die Katchetinnen der reformierten Kirchgemeinde.

Tiefere Kosten aufgrund Änderung Altersstruktur bei den Mitarbeitenden, tiefere 

Pensionskassenbeiträge.

Leistungen Krankentaggeldversicherungen (Gegenposition zu Lohnaufwand).

Ertrag liegt höher als budgetiert, da die Synode eine Erhöhung des Finanzausgleichs beschlossen 

hat (es wurden 62,5 % statt 50 % der Steuern der juristischen Personen verteilt, ein Plus von rund 

CHF 29'000) und die Landeskirche hat unser Bausubventionsgesuch aus 2023 erst 2024 

abgerechnet hat (plus CHF 13'000 gegen Budget). Dieser Effekt des Finanzausgleich wird auch 

nochmals im 2025 auftreten, da die höhere Ausschüttung nochmals beschlossen wurde (nach 

Verabschiedung Budget 2025).

Aufgrund der höheren Erträge aus dem Finanzausgleich und guter Kostenkontrolle hat der 

Kirchgemeinderat entschieden aus der Vorfinanzierung lediglich 10'000 CHF aufzulösen und damit 

diese Rückstellung für kommende Bauvorhaben zu erhalten.

Tiefere Kosten bei verschiedenen Positionen, so z.B. Aufwendungen für Erstkommunion und 

Büromaterial/Drucksachen.

Nochmals geringere Kosten für Heizmaterial (rund 23'000) als budgetiert, aufgrund Optimierung der 

Heizungsanlage, Regler und Ventile. Tieferer Stromverbrauch.

Höhere Kosten in Position Grünanlage, da Baumpfleger benötigt wurde für den Wald oberhalb der 

Grotte. Leicht höhere Unterhaltskosten Kirche/Fridolinsheim.

Nicht budgetierte Kosten für Urnenabstimmung Revision Landeskirchenverfassung von rund CHF 

2'700 sowie Zusatzkosten BDO Lohnadministration.

Die Landeskirche hat die Kirchgemeinde bis auf Weiteres von der Pflicht, den Bilanzfehlbetrag innert 

5 Jahren abzuschreiben (§ 21 Verordnung über den Finanzhaushalt), entbunden. Aufgrund des 

negativen Jahresergebnisses, kann der Bilanzfehlbetrag nicht weiter reduziert werden, sondern 

erhöht sich um den Jahresverlust.

Der laufende Steuerertrag 2024 lag rund CHF 80'000 unter Budget (minus ca. 10 %). Dies hat 

insbesondere mit den Kirchenaustritten zu tun und generell tieferen Steuereinnahmen. Aus den 

Steuern der Vorjahre konnte ein Plus von CHF 30'000 verzeichnet werden.
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Antrag des Kirchgemeinderates für das Jahr 2024

1. Die Jahresrechnung mit einem Verlust von CHF 2'144.59 wird genehmigt.

2.

3.

Birsfelden, 5. Mai 2025 für den Kirchgemeinderat:

Bruno Leibundgut

Präsident

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden

4127 Birsfelden

Aufgrund des negativen Ergebnisses von CHF 2'144.59 erhöht sich der Bilanzfehlbetrag um 

diesen Verlust. Das Eigenkapital bleibt entsprechend unverändert bei CHF 0,00. 

Dem Kirchgemeinderat und der Kassierin werden für das Rechnungsjahr 2024 volle Entlastung 

erteilt.
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«KIRCHGEMEINDEORDNUNG» 
 

 

Anpassungen «mit Autonomie» der Kirchgemeinde in § 28 Abs. 1, § 32 Abs. 1 und § 33 Abs. 1  

grün markiert 

Übrige Anpassungen in §§: 1 – 7, 9, 13 – 18, 20, 24, 28 – 30, 32 u. 33, 39 u. 40 gelb markiert  

Stand KGR-Sitzung 28.04.2025 und bereit für Verabschiedung durch Kirchgemeindeversammlung 
 

 
 
 

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
BIRSFELDEN 

 
Kirchgemeindeordnung der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Birsfelden vom 1. Juni 2025 
 
Die Kirchgemeindeversammlung beschliesst gestützt auf § 33 der Verfassung der Römisch-katholischen 
Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft vom 10. Februar 1976 als Kirchgemeindeordnung: 
 
 
A. GRUNDLAGEN 
 
§ 1 Kirchgemeinde 
 

1 Die Kirchgemeinde Birsfelden ist ein Glied der Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Basel-
Landschaft. 

2 Sie ist eine öffentlich-rechtliche Körperschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit (Kantonsverfassung  
   § 139 Absatz 2). 
3 Sie ordnet ihre Angelegenheiten im Rahmen der Verfassung der Römisch-katholischen Landeskirche 

und der landeskirchlichen Verordnungen selbstständig. 
4 In innerkirchlichen Belangen anerkennt die Kirchgemeinde die Lehre und die Rechtsordnung der rö-

misch-katholischen Kirche. 
 
§ 2 Zugehörigkeit 
 

1 Der Kirchgemeinde Birsfelden gehören alle römisch-katholischen Einwohnerinnen und Einwohner im 
Gebiet der Einwohnergemeinde Birsfelden an, sofern sie nicht beim Präsidium der Kirchgemeinde die 
Nichtzugehörigkeit oder den Austritt schriftlich erklärt haben (Kirchengesetz § 3). 

2 Das Landeskirchenparlament regelt in einer Verordnung die Gliederung der Landeskirche in Kirchge-
meinden und legt deren Gebiete fest. 

2bis Diese Verordnung ist dem fakultativen Referendum nicht unterstellt. 
3 Veränderungen im Bestand der Kirchgemeinden bedürfen einer entsprechenden Änderung der Verord-

nung gemäss Absatz 2. Voraussetzung sind zustimmende Urnenentscheide der römisch-katholischen 
Einwohnerinnen und Einwohner der betroffenen Kirchgemeinden. 

 
 
§ 3 Zweck und Aufgabe 
 

1 Die Kirchgemeinde bezweckt die Förderung der römisch-katholischen Konfession auf ihrem Gebiet. 
2 Der Kirchgemeinde obliegen insbesondere folgende Aufgaben: 
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 a. Sie unterstützt die kirchlichen Organe in ihrer Tätigkeit und sorgt für die materielle Grundlage der ört-
lichen Seelsorge und der damit verbundenen sozialen Werke. 

 b. Sie arbeitet mit anderen Kirchgemeinden zusammen und fördert die ökumenischen Bestrebungen. 
 c. Sie kann im Rahmen des Budgets gemäss ihren finanziellen Möglichkeiten seelsorgerliche, soziale 

und karitative Werke ausserhalb ihres Gebietes unterstützen, soweit dadurch die Erfüllung ihrer ei-
gentlichen Aufgaben nicht beeinträchtigt wird. Diese Beiträge dürfen jährlich 5% des Kirchensteu-
erertrages des Vorjahres nicht übersteigen. 

 d. Über maximal weitere 5% kann anlässlich der Genehmigung der Jahresrechnung entschieden wer-
den, sofern ein Mehrertrag und keine mittel- und langfristigen Schulden ausgewiesen werden. 

 e. Weitergehende Zuweisungen sind für den Finanzausgleich zwischen den Kirchgemeinden möglich. 
 f. Die Beschlüsse gemäss den Buchstaben d und e bedürfen der 2/3 Mehrheit der an der Kirchgemein-

deversammlung anwesenden Stimmberechtigten. 
3 Soweit es für die Erfüllung ihrer Aufgaben notwendig oder dienlich ist, strebt die Kirchgemeinde Zweck-

vereinbarungen mit anderen Kirchgemeinden auf regionaler Basis an. Diese bedürfen der Zustimmung 
der Kirchgemeindeversammlung. 

 
§ 4 Finanzen, Steuerrecht 
 

1 Die finanziellen Bedürfnisse der Kirchgemeinde werden insbesondere gedeckt durch die Kirchensteuern 
der natürlichen Personen und durch den Finanzausgleichsbeitrag der Landeskirche. 

2 Die Kirchgemeinde erhebt eine Einkommens- und Vermögenssteuer in Prozenten der Staatssteuer. Der 
Grundstückgewinn wird nicht besteuert. 

 
§ 5 Steuerverfahren 
 

1 Die Kirchgemeindeversammlung legt den Steuerfuss anlässlich der Beratung des Budgets jährlich fest. 
2 In Familien gemischter Konfessionszugehörigkeit wird die Kirchensteuer anteilmässig erhoben (Kirchen-

gesetz § 8a Absatz 3). Massgeblich ist die Vereinbarung zwischen der Evangelisch-reformierten, der 
Römisch-katholischen und der Christkatholischen Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft betref-
fend die Teilung der Kirchensteuer vom 8., 17. und 23. Mai 2000. 

3 Wer aus der Landeskirche austritt, hat die Steuer bis und mit Vorjahr zu entrichten. 
4 Gegen die Steuerrechnung kann innert 30 Tagen nach Zustellung beim Kirchgemeinderat schriftlich und 

begründet Einsprache erhoben werden. Vorbehalten bleibt das Beschwerdeverfahren gemäss §§ 54 
und 55 der Kirchenverfassung. 

 
 
B. ORGANISATION 
 
I.  Allgemeines 
 
§ 6 Stimm- und Wahlrecht 
 

1 Das Stimm- und Wahlrecht besitzen alle Angehörigen der Kirchgemeinde, die das 16. Altersjahr vollen-
det haben und nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder 
durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden. 

2 Die Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Kirchgemeinde sinngemäss nach den Bestimmungen 
der kantonalen Gesetzgebung über die politischen Rechte, sofern die Verfassung der Römisch-katholi-
schen Landeskirche und diese Kirchgemeindeordnung nicht etwas Anderes bestimmen. 

 
§ 7 Organe 
 

1 Oberstes Organ der Kirchgemeinde sind die Stimmberechtigten. Sie entscheiden an der Kirchgemein-
deversammlung oder durch Abstimmung an der Urne. 

2 Die zu selbständigen Entscheiden befugten Behörden sind der Kirchgemeinderat, die Kirchgemeinde-
präsidentin oder der Kirchgemeindepräsident sowie die von der Kirchgemeindeversammlung eingesetz-
ten Kommissionen, welchen einzelne sonst dem Kirchgemeinderat zustehende Befugnisse übertragen 
sind. 

3 Kontrollorgan der Kirchgemeinde ist die Prüfungskommission. 
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4 Hilfsorgane sind die Aktuarin oder der Aktuar, die Kirchgemeindekassierin oder der Kirchgemeindekas-
sier, das Wahlbüro sowie die von der Kirchgemeindeversammlung oder vom Kirchgemeinderat einge-
setzten beratenden Kommissionen. 

 
§ 8 Wählbarkeit 
 

1 Unter Vorbehalt besonderer Wahlvoraussetzungen sind alle Stimmberechtigten in die Behörden wähl-
bar. 

2 Bezüglich Ausschluss von der Wählbarkeit, Unvereinbarkeit, Ausstandspflicht und Schweigepflicht gel-
ten sinngemäss die Bestimmungen der kantonalen Gesetzgebung. 

 
§ 9 Amtsdauer, Amtsperiode 
 

1 Die Behörden der Kirchgemeinden werden auf 4 Jahre gewählt. 
2 Während der Amtsdauer freiwerdende Sitze und Stellen werden gemäss den Bestimmungen des kanto-

nalen Gesetzes über die politischen Rechte für den Rest der Amtsdauer besetzt, sofern nicht besondere 
landeskirchliche Vorschriften bestehen. 

3 Die Amtsperiode der Organe, ausgenommen der nicht ständigen Kommissionen, beginnt am 1. Januar 
vor der Amtsperiode des Landeskirchenparlaments. 

 
§ 10 Verantwortlichkeit 
 
Die Behörden und Angestellten sind für ihre Amtsführung verantwortlich. Daraus entstehende Zivilansprü-
che können unmittelbar gegen die Kirchgemeinde geltend gemacht werden. Der Rückgriff auf die Fehlba-
ren bleibt vorbehalten. 
 
§ 11 Angestellte 
 
Angestellte sind die aufgrund eines privatrechtlichen Arbeitsvertrages für die Kirchgemeinde tätigen Per-
sonen. 
 
§ 12 Anwendbarkeit kantonalen Rechts 
 
Soweit Verfassung und Verordnung der Landeskirche oder diese Kirchgemeindeordnung nichts Anderes 
bestimmen, gelten für die Organe der Kirchgemeinde sinngemäss die Bestimmungen des kantonalen Ge-
meindegesetzes. 
 
§ 13 Publikationsorgan 
 
Das Publikationsorgan der Kirchgemeinde ist Lichtblick Nordwestschweiz (Pfarrblatt). 
 
II. Finanzzuständigkeiten 
 
§ 14 Sondervorlage 
 

1 Unter Vorbehalt von Absatz 2 sind neue einmalige und neue jährlich wiederkehrende Ausgaben in Form 
von Sondervorlagen ausserhalb des Budgets zu beschliessen. 

2 Folgende neuen Ausgaben dürfen im Budget beschlossen werden: 
 a. Neue einmalige Ausgaben:    CHF  20'000.00 
 b. Neue jährlich wiederkehrende Ausgaben:   CHF    5'000.00 
3 Die jährlichen Fälligkeiten aufgrund einer Sondervorlage werden in das Budget aufgenommen. Über 

eine Sondervorlage ist vor Beschlussfassung über das Budget einzeln zu beraten und abzustimmen. 
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§ 15 Finanzkompetenz des Kirchgemeinderates 
 
Der Kirchgemeinderat kann über die folgenden Beträge ausserhalb des Budgets oder einer Sondervor-
lage beschliessen: 
 a. für die Einzelausgabe:     CHF   5'000.00 
 b. als gesamter jährlicher Höchstbetrag:   CHF 25'000.00 
 
 
III. Die einzelnen Organe 
 
a. Die Stimmberechtigten an der Urne 
 
§ 16 Urnenverfahren 
 

1 Dem Urnenverfahren sind vorbehalten: 
 a. Veränderung der Kirchgemeinde; 
 b. Wahl des Pfarrers bzw. der Gemeindeleiterin oder des Gemeindeleiters, falls mehrere Personen zur 

Wahl vorgeschlagen sind; 
 c. Referendumsabstimmungen; 
 d. Wahl des Kirchgemeinderates; 
 e. Wahl der Abgeordneten in das Landeskirchenparlament. 
2 Die Wahl gemäss Buchstabe b. bedarf der Genehmigung durch den Landeskirchenrat. 
 
b. Die Kirchgemeindeversammlung 
 
§ 17 Befugnisse 
 

1 Die Kirchgemeindeversammlung hat folgende Befugnisse: 
 
  **) 
a. a. Erlass der Kirchgemeindeordnung und der allgemein verbindlichen Kirchgemeindereglemente; 
b.  Wahl des Kirchgemeinderates;  
c. b. Wahl des Kirchgemeindepräsidiums; 
d. c. Aufstellung des jährlichen Budgets; 
e. d. Abnahme der Jahresrechnung; 
f.  e. Beschlussfassung über Erwerb und Veräusserung von Grundstücken; 
g. f. Beschlussfassung über die Verpfändung von Grundstücken sowie über die Errichtung oder Auf-

hebung von Baurechten und anderer Dienstbarkeiten zugunsten oder zulasten der Kirchge-
meinde; 

h. g. Festsetzung des Steuerfusses; 
i.  h. Beschlussfassung über Sondervorlagen; 
k. i. Genehmigung von Nachtragskrediten; 
l.  k. Genehmigung von Vereinbarungen und Verträgen, die für die Kirchgemeinde dauernde Verpflich-

tungen zur Folge haben; 
m. l. Entscheid über die Schaffung von Stellen, den Besoldungsrahmen und die Vergütung an die Or-

gane; 
n.  Wahl der Abgeordneten in das Landeskirchenparlament; 
o. m. Wahl der übrigen Organe der Kirchgemeinde; 
p. n. Oberaufsicht über die Verwaltung. 
q. o. Wahl der Gemeindeleitung, falls nur eine Person zur Wahl vorgeschlagen wird.  
 
2 Beschlüsse und Wahlen gemäss Buchstaben a. - g. (f.) und q (o) bedürfen der Genehmigung durch 

den Landeskirchenrat. 
 
  ** Aufzählung bei Wahl des Kirchgemeinderates und der Mitglieder des Landeskirchenparlaments 
an der Urne. 
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§ 18 Fakultatives Referendum 
 

1 Ein Beschluss der Kirchgemeindeversammlung wird der Urnenabstimmung unterstellt, wenn dies 1/10 
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen unterschriftlich verlangt. Bei mehr als 3000 Stimmberechtigten 
genügen 300 Unterschriften. 

2 Budget, Steuerfuss, Jahresrechnung und Wahlen sind dem Referendum nicht unterstellt. 
 
§ 19 Einberufung 
 

1 Der Kirchgemeinderat beruft die Kirchgemeindeversammlung ein, so oft es die Geschäfte erfordern. 
2 Er hat die Kirchgemeindeversammlung zudem einzuberufen, wenn dies fünf Prozent der Stimmberech-

tigten unter Angabe des zu behandelnden Geschäfts verlangen. 
3 Die verlangte Kirchgemeindeversammlung ist innerhalb eines halben Jahres durchzuführen. Sie ist so 

anzusetzen, dass der Zweck des Geschäfts nicht vereitelt wird. 
 
§ 20 Bekanntmachung, Traktanden 
 

1 Zu jeder Kirchgemeindeversammlung ist mindestens 10 Tage vorher durch Publikation im "Lichtblick 
Nordwestschweiz" (Pfarrblatt) einzuladen. 

2 Gleichzeitig mit der Einladung hat die Bekanntgabe der Traktanden zu erfolgen. 
3 Das Budget mit dem Antrag zum Steuerfuss und die Jahresrechnung müssen mindestens 10 Tage vor 

der Versammlung zur Einsicht aufliegen. 
4 Ergibt sich nach Veröffentlichung der Einladung, dass weitere Geschäfte von der Kirchgemeindever-

sammlung zu behandeln sind, so kann der Kirchgemeinderat ausnahmsweise Nachträge zum Ge-
schäftsverzeichnis unterbreiten. Sie müssen spätestens 4 Tage vor der Versammlung im Besitze der 
Stimmberechtigten sein. 

5 Über Gegenstände, die nicht in der vorgeschriebenen Form angezeigt worden sind, dürfen keine Be-
schlüsse gefasst werden. 

 
§ 21 Versammlungsleitung 
 

1 Die Kirchgemeindepräsidentin oder der Kirchgemeindepräsident eröffnet und leitet die Versammlung. 
2 Zu Beginn der Versammlung bestimmt sie / er eine oder mehrere Personen für die Stimmenzählung. 
3 Sie / er sorgt für Ruhe und Ordnung. Zu diesem Zweck kann sie / er Personen, die die Verhandlung stö-

ren, wegweisen und eine Versammlung, in der die Ordnung nicht wiederhergestellt werden kann, als 
aufgelöst erklären. 

 
§ 22 Protokoll 
 

1 Die Aktuarin oder der Aktuar führt das Protokoll der Versammlung. Ist sie / er verhindert, so beauftragt 
der Kirchgemeinderat eine andere Person mit der Protokollführung. 

2 Das Protokoll ist von der Kirchgemeindepräsidentin oder vom Kirchgemeindepräsidenten und von der 
protokollierenden Person zu unterschreiben. Es steht allen Stimmberechtigten zur Einsicht offen. 

 
§ 23 Wahlen 
 

1 Die Wahlen in der Kirchgemeindeversammlung finden in offener oder geheimer Abstimmung statt. 
2 Wird Antrag auf geheime Abstimmung gestellt, so muss ihm stattgegeben werden, wenn ein Viertel der 

anwesenden Stimmberechtigten dies beschliesst. 
3 Die Mitglieder des Kirchgemeinderates können mitwählen, ausgenommen bei der Wahl von Kontrollor-

ganen. 
4 Bei Stimmengleichheit wird das Los von der Kirchgemeindepräsidentin oder vom Kirchgemeindepräsi-

denten im Beisein der Wählenden gezogen. 
 
§ 24 Abstimmungen 
 

1 Die Abstimmung ist in der Regel offen. 
2 Wird Antrag auf geheime Abstimmung gestellt, so muss ihm stattgegeben werden, wenn ein Viertel der 

anwesenden Stimmberechtigten dies beschliesst. 
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3 Die Mitglieder des Kirchgemeinderates können mitstimmen, ausser bei der Jahresrechnungsabnahme 
sowie bei Beschlüssen, die sich auf die Oberaufsicht über die Verwaltung der Kirchgemeinde beziehen. 

4 Bei Stimmengleichheit gibt die Kirchgemeindepräsidentin oder der Kirchgemeindepräsident den Stich-
entscheid. 

 
§ 25 Abstimmungsfolge 
 

1 Stehen sich mehrere Änderungsanträge gegenüber, so bestimmt die Kirchgemeindepräsidentin oder 
der Kirchgemeindepräsident die Abstimmungsfolge. Wird die Anordnung bestritten, so entscheidet die 
Kirchgemeindeversammlung. 

2 Die Änderungsanträge sind vor dem bereinigten Hauptantrag ins Mehr zu setzen. Als Hauptantrag gilt 
der Antrag des Kirchgemeinderates oder, sofern der Anstoss von den Stimmberechtigten kommt, derje-
nige der antragstellenden Person. 

 
§ 26 Selbständige Anträge von Stimmberechtigten 
 

1 Nach der Behandlung der angekündigten Geschäfte können die Stimmberechtigten zu Gegenständen, 
die nicht im Geschäftsverzeichnis stehen, Anträge stellen, sofern diese in die Befugnis der Kirchgemein-
deversammlung fallen. 

2 Solche Anträge können auch vor der Versammlung schriftlich dem Kirchgemeinderat eingereicht wer-
den. Ist dies geschehen, so setzt das Kirchgemeindepräsidium die Versammlung davon in Kenntnis. 

3 Der Kirchgemeinderat arbeitet eine Vorlage über die Anträge aus. Er kann auch vorerst auf eine Vor-
lage verzichten und die Anträge an der folgenden Kirchgemeindeversammlung zur Erheblicherklärung 
unterbreiten. 

4 Er unterbreitet die Vorlage über die Anträge oder über die erheblich erklärten Anträge innerhalb eines 
halben Jahres der Kirchgemeindeversammlung zur Beschlussfassung. Die Vorlage ist so rechtzeitig zu 
unterbreiten, dass ihr Zweck nicht vereitelt wird. 

5 Er kann zu jedem Antrag einen Gegenvorschlag unterbreiten. 
 
§ 27 Anfragen 
 

1 Nach der Behandlung der angekündigten Geschäfte können die Stimmberechtigten auch Fragen stellen 
und Auskünfte über die Tätigkeit der Kirchgemeindebehörden und der Verwaltung verlangen, soweit 
hierfür ein öffentliches Interesse besteht. 

2 Die Fragen sollen in der Regel noch in derselben Versammlung von einem Behördenmitglied oder von 
einer oder einem Kirchgemeindeangestellten beantwortet werden. 

 
c. Der Kirchgemeinderat 
 
§ 28 Der Kirchgemeinderat, Sitzungen 
 

1 Der Kirchgemeinderat besteht aus 5-71 Mitgliedern. In Kirchgemeinden mit mehreren Pfarreien kann die 
Mitgliederzahl erhöht werden. 

 1bis Der Pfarrer, der Gemeindeleiter oder die Gemeindeleiterin gehört dem Kirchgemeinderat von Amtes 
wegen an, wenn er oder sie in der Kirchgemeinde Wohnsitz hat. 

 1ter Wenn der Pfarrer, der Gemeindeleiter oder die Gemeindeleiterin ausserhalb der Kirchgemeinde 
Wohnsitz hat, nimmt er oder sie an den Sitzungen des Kirchgemeinderates mit beratender Stimme 
und Antragsrecht teil. Er oder sie kann eine ständige Stellvertretung mit diesen Aufgaben betrauen. 

2 Der Kirchgemeinderat hält in der Regel jeden Monat eine Sitzung ab. Er ist auch einzuberufen, wenn es 
die Mehrheit der Mitglieder verlangt. 

3 Er ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. 
4 Das Kirchgemeindepräsidium lädt schriftlich unter Angaben der Traktanden zu den Sitzungen ein. 
5 Über die Sitzung ist ein Protokoll zu führen. 
 
  

 
1 Bemerkung: Es können 3 – 7 Mitglieder sein 
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§ 29 Befugnisse 
 
Der Kirchgemeinderat hat folgende Aufgaben und Befugnisse: 
a. Verwaltung und Vertretung der Kirchgemeinde; 
b. Vorbereitung der Geschäfte der Kirchgemeindeversammlung, namentlich des Budgets und der Jah-

resrechnung, der Reglemente und Beschlüsse; 
c. Vollzug der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung; 
d. Anstellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Dienst der Kirchgemeinde aufgrund der von der 

Kirchgemeindeversammlung beschlossenen Stellen; 
e. Aufsicht über das Kirchgemeindepersonal; 
f.  Bezeichnung eines Mitgliedes des Landeskirchenparlaments aus seiner Mitte. 
 
§ 30 Das Kirchgemeindepräsidium - Die Stellvertretung 
 

1 Die Kirchgemeindepräsidentin oder der Kirchgemeindepräsident steht der Kirchgemeinde vor und führt 
den Vorsitz im Kirchgemeinderat. Sie / er muss dem Laienstand angehören und darf nicht im kirchlichen 
Dienst in der betreffenden Kirchgemeinde stehen. Sie / er wird aus der Mitte der gewählten Mitglieder 
des Kirchgemeinderates durch die Kirchgemeindeversammlung gewählt. 

2 Sie / er hat vor dem Landeskirchenrat ein Amtsgelübde abzulegen. 
3 Sie / er ist zuständig für die Entgegennahme von Erklärungen über die Nichtzugehörigkeit oder den 

Austritt aus der Landeskirche. 
4 Der Kirchgemeinderat wählt aus seiner Mitte für jede Amtsperiode eine Person für das Vizepräsidium. 

Dieser obliegt die Stellvertretung des Kirchgemeindepräsidiums mit dessen sämtlichen Befugnissen für 
die Dauer der Stellvertretung. 

 
d. Übrige Organe 
 
§ 31 Die Aktuarin/der Aktuar und die Kassierin / der Kassier 
  

1 Die Kirchgemeindeversammlung bezeichnet eine Aktuarin oder einen Aktuar und eine Kassierin oder 
einen Kassier. Die beiden Aufgaben können zusammengelegt werden. 

2 Durch Beschluss der Kirchgemeindeversammlung können diese Aufgaben je einem Mitglied des Kirch-
gemeinderates übertragen werden. Diese haben in eigenen Amtsgeschäften kein Stimmrecht. 

 
§ 32 Die Rechnungsprüfungskommission 
 

1 Kontrollorgan ist die aus 2 bis 32 Mitgliedern bestehende Rechnungsprüfungskommission, welche von 
der Kirchgemeindeversammlung gewählt wird. Nach Ablauf einer Amtsdauer ist mindestens ein Mitglied 
zu ersetzen. 

2 Die Mitglieder des Kirchgemeinderates dürfen der Rechnungsprüfungskommission nicht angehören. 
3 Obliegenheiten und Befugnisse der Rechnungsprüfungskommission entsprechen jenen der Rechnungs-

prüfungskommission der Einwohnergemeinde (vergleiche auch Verordnung über das Rechnungswesen 
der Kirchgemeinden §§ 39 - 42). 

 
§ 33 Das Wahlbüro 
 

1 Die Kirchgemeindeversammlung bestellt aus den Stimmberechtigten mindestens ein Wahlbüro von 3 
bis 53 Mitgliedern. Das Wahlbüro konstituiert sich selbst. 

2 Das Wahlbüro hat die Abstimmungen und Wahlen der Landeskirche und der Kirchgemeinde nach dem 
Urnenverfahren gemäss den Anordnungen des Landeskirchenrates bzw. des Kirchgemeinderates 
durchzuführen. Für die Ausmittlung und Protokollierung der Ergebnisse gelten sinngemäss die Bestim-
mungen der kantonalen Gesetzgebung über die politischen Rechte. 

3 Die Aufgaben des Wahlbüros können von Fall zu Fall vom Kirchgemeinderat dem Wahlbüro der Ein-
wohnergemeinde abgetreten werden. 

 
 

 
2 Bemerkung: Es können 2 – 5 Mitglieder sein. 
3 Bemerkung: Es können 2 – 5 Mitglieder sein. 
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§ 34 Kommissionen 
 

1 Die Kirchgemeindeversammlung kann Kommissionen wählen, welchen einzelne sonst dem Kirchge-
meinderat zustehende Befugnisse übertragen werden. 

2 Sowohl der Kirchgemeinderat als auch die Kirchgemeindeversammlung können beratende Kommissio-
nen einsetzen. 

 
 
C. DIE SEELSORGE 
 
I.  Allgemeines 
 
§ 35 Seelsorge 
 
Die Seelsorge wird in der Kirchgemeinde durch Seelsorgende mit kirchlicher Sendung ausgeübt. 
 
§ 36 Vorbehalt kirchlichen Rechts 
 

1 Für die Wahl und die Anstellung der Seelsorgenden bleiben die Bestimmungen des kirchlichen Rechts 
vorbehalten. 

2 Für die Tätigkeit im innerkirchlichen Bereich unterstehen die Seelsorgenden den zuständigen kirchli-
chen Vorgesetzten. 

 
§ 37 Besoldung 
 
Massgebend für die Besoldung und den Ferienanspruch der gewählten und angestellten Seelsorgenden 
ist die landeskirchliche Anstellungs- und Besoldungsordnung (ABO). Diese regelt auch die Leistungen bei 
Urlaub, Militärdienst, Krankheit und Unfall sowie das der sozialen Vorsorge dienende Versicherungswe-
sen. 
 
II. Die Gemeindeleitung 
 
§ 38 Wählbarkeit, Wahlart 
 
1 Als Pfarrer bzw. Gemeindeleiterin oder Gemeindeleiter kann gewählt werden, wer durch den Landeskir-

chenrat aufgrund der kirchlichen Sendung für wählbar erklärt worden ist. 
2 Der Pfarrer bzw. die Gemeindeleiterin oder der Gemeindeleiter wird nach Vereinbarung mit dem Diöze-

sanbischof auf Vorschlag des Kirchgemeinderates durch die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde im 
Urnenverfahren auf 5 Jahre gewählt. 

3 Falls nur eine Person zur Wahl vorgeschlagen wird, kann die Kirchgemeindeversammlung in geheimer 
Abstimmung die Wahl durchführen. 

4 Die Wahl der Gemeindeleitung ist vom Landeskirchenrat zu bestätigen. 
 
§ 39 Bestätigungswahl 
 
1 Nach Ablauf von je 5 Jahren soll über Beibehaltung oder Nichtbeibehaltung des Pfarrers bzw. der Ge-
meindeleiterin oder des Gemeindeleiters an der Urne abgestimmt werden, sofern wenigstens 1/20, min-
destens aber 25 Stimmberechtigte der Kirchgemeinde im Fall von weniger als 500 Stimmberechtigten 
eine solche Abstimmung spätestens 3 Monate vor Ablauf der fünfjährigen Amtsdauer schriftlich verlangen 
(Kirchengesetz § 4). 
2 Wird keine Bestätigungswahl gemäss Abs. 1 je nach Ablauf von 5 Jahren verlangt bzw. das nötige Quo-
rum hierfür nicht erreicht und steht nur der bisherige Pfarrer bzw. Gemeindeleiter oder Gemeindeleiterin 
zur Fortführung der Funktion zur Wahl, erfolgt eine stillschweigende Verlängerung der Amtsperiode um je 
weitere 5 Jahre. Der Kirchgemeinderat hat dies festzustellen und die Kirchgemeindeversammlung dar-
über in Kenntnis zu setzen. 
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§ 40 Rücktritt 
 
Der Pfarrer bzw. die Gemeindeleiterin oder der Gemeindeleiter hat dem Kirchgemeinderat den Rücktritt 
schriftlich zu erklären. Vorbehalten bleiben die Rechte des Diözesanbischofs. 
 
III. Andere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
 
§ 41 Anstellung 
 
Andere Personen im Seelsorgedienst werden durch den Kirchgemeinderat angestellt. 
 
 
D. RECHTSMITTEL 
 
§ 42 Beschwerdeverfahren 
 
Das Beschwerdeverfahren richtet sich nach den §§ 54 und 55 der Kirchenverfassung. 
 
E. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
§ 43 Revision 
 

1 Die Kirchgemeindeordnung kann durch die Kirchgemeindeversammlung jederzeit geändert werden. 
2 Änderungen der Kirchgemeindeordnung, welche die Behördenorganisation oder die Wahlart betreffen, 

sind mindestens ein halbes Jahr vor Beginn der neuen Amtsperiode zu beschliessen. Die neue Behör-
denorganisation kann nur auf Beginn einer Amtsperiode eingeführt werden. 

 
§ 44 Inkrafttreten 
 

1 Die Kirchgemeindeordnung bedarf der Genehmigung durch den Landeskirchenrat. 
2 Sie tritt am 1. Juli 2025 in Kraft und ersetzt die Kirchgemeindeordnung vom 23. Juni 2005. 
 
 
F. GENEHMIGUNGSVEMERKE 
 
1. Kirchgemeindeversammlung 
Die vorstehende Kirchgemeindeordnung wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Juni 2025 
beschlossen. 
 
Birsfelden, den 1. Juni 2025……….  Namens der Kirchgemeindeversammlung 
      Der Präsident  Der Schreiber 
 
 
 
      Bruno Leibundgut Thomas Schwimbersky   
 
 
2. Der Landeskirchenrat 
Der Landeskirchenrat der Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft hat vorlie-
gende Kirchgemeindeordnung in seiner Sitzung vom ……….................genehmigt. 
 
 
      Landeskirchenrat der Römisch-katholischen 
      Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 
      Der Präsident:  Der Verwalter: 
 
 
      Dr. Ivo Corvini  Hans Portmann 



R ö m i s c h - k a t h o l i s c h e  K i r c h g e m e i n d e  
B i r s f e l d e n  
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JAHRESBERICHT 2024 DES KIRCHGEMEINDERATES 
 
 
Das Jahr 2024 war geprägt durch einerseits die Urnenabstimmung über die Teilrevision der 
Kirchenverfassung sowie durch die Gesamterneuerungswahlen. Erfreulicherweise haben sich 
alle bisherigen Mitglieder des Kirchgemeinderates für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung 
gestellt und wurden an der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2024 auch 
wiedergewählt. Somit können wir die neue Legislaturperiode in unveränderter 
Zusammensetzung in Angriff nehmen. Im Namen des Kirchgemeinderats danke ich nochmals 
herzlich für das uns erwiesene Vertrauen. 
 
Agnes Stalder hat Ihr Amt als Kassierin auf Ende der Amtsperiode abgegeben und an ihrer 
Stelle wurde neu Frau Esther Schwimbersky als neue Kassierin gewählt. An dieser Stelle sei 
Agnes Stalder nochmals herzlich gedankt für Ihre langjährige, vertrauensvolle und äusserst 
verantwortungsvolle Tätigkeit. Wir freuen uns mit Esther Schwimbersky eine neue Kollegin 
gefunden zu haben und wünschen ihr viel Erfolg und Freude in ihrer Funktion.   
 
Auch alle übrigen Kommissionen und Organe konnten problemlos wieder besetzt werden. Wir 
danken allen Beteiligten für ihr Engagement zum Wohl unserer Kirchgemeinde. Man muss 
immer wieder feststellen und betonen, dass es ohne die Freiwilligen in unserer Pfarrei nicht 
möglich wäre ein so lebendiges und vielseitiges Pfarreileben aufrecht zu erhalten. Herzlichen 
Dank an alle Freiwilligen! 
 
 
Liegenschaften 
 
Aus dem Ressort Liegenschaften ist insbesondere der Ersatz der Glockenklöppel und 
Absturzsicherung im Turm zu erwähnen. Die Glocken klingen genauso schön, aber etwas 
leiser und die Techniker können wieder ohne Angst auf den Turm und sind entsprechend den 
neusten Vorschriften gesichert. 
 
Die Bemühungen Energie und Geld zu sparen gingen 2024 weiter, wir haben die Fenster im 
Chorraum ersetzt durch aktuelle Isolierverglasung, bei der Gelegenheit auch die Rahmen 
gestrichen und den Sichtbeton kosmetisch ausgebessert dort, wo das Gerüst stand. 
Den Stromverbrauch konnten wir um etwa ein Drittel von 27.5MWh 2023 auf 19.8 MWh in 
2024 reduzieren. Den Wärmeverbrauch haben wir auch reduziert, aber das ist nicht 
aussagekräftig, denn im Januar und Februar 2024 war die Kirche zu kalt, weil leider ein Regler 
defekt war. Zu Weihnachten 2024 hat das Heizen besser geklappt bis nun leider der große 
Lüfter ausgefallen ist. Wir wollen Energie sparen, aber ganz klar alle Räume so haben, dass 
wir sie gut und gerne benutzen. 
 
Kirche und Fridolinsheim werden alt und es sind noch viele kleine und grosse Reparaturen, 
die in den nächsten Jahren auf uns zukommen. 
 
 
Personelles 
 
Im vergangenen Jahr trat Benni Meyer als Katechetin in den Ruhestand. Ihr sei an dieser 
Stelle für ihren jahrzehntelangen Einsatz an den Primarschulen Birsfeldens und in der 
Gemeindekatechese der Pfarrei ganz herzlich gedankt. Die Kinder standen für sie immer an 
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erster Stelle und sie hat viel Engagement und Herzblut in den Religionsunterricht und in die 
Gemeindekatechese gesteckt. Neu für die Religionsstunden an den Primarschulen und die 
Gemeindekatechese Erstkommunion- und Firmkatechese) konnte von katholischer Seite her 
Patricia Godena gewonnen werden. Ihr wünschen viel Freude an der Arbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen. 
 
 
Finanzen 
 
Die Jahresrechnung 2024 schliesst leider wie im Vorjahr wieder mit einem Verlust. Der Verlust 
beläuft sich für 2024 auf CHF 2'144.59. Zwar blieben die gesamten Aufwendungen rund CHF 
17'000 unter Budget, jedoch hat sich der Steuerertrag mit total CHF 726’386 gegenüber 2023 
nur um rund CHF 20'000 erholt und lag damit wiederum rund 43'000 CHF unter den 
budgetierten Steuereinnahmen. Wir gehen davon aus, dass wir auch künftig mit 
Steuererträgen auf diesem tieferen Niveau leben müssen. Da das Budget 2025 bekanntlich 
bereits letzten Herbst erstellt wurde, gehen wir auch für das laufende Jahr davon aus, dass die 
budgetierten Steuereinnahmen nicht erreicht werden können. 
 
Da die Synode, neu Landeskirchenparlament, erfreulicherweise den Finanzausgleich für 2024 
um 12,5 % erhöht hat, konnten wir dort Mehreinnahmen von knapp CHF 30'000 verbuchen. 
Auch für das Jahr 2025 wurde dies nochmals so beschlossen, was uns finanziell sehr hilft für 
das laufende Jahr.  
 
Die Darlehensschulden bei der Landeskirche betragen per Ende 2024 noch CHF 470'000 und 
sie konnten vertragsgemäss amortisiert werden. Der Kirchgemeinderat wird auch künftig die 
Liquidität genau im Auge behalten müssen. Die jährliche Amortisation von CHF 40'000 
belastet uns sehr. Der Kirchgemeinderat geht davon aus, dass mittelfristig nicht mehr 
sämtliche Dienstleistungen in gewohntem Umfang aufrechterhalten werden können. Wir 
werden uns frühzeitig mit konkreten Massnahmen auseinandersetzen müssen, um die Kosten 
den schwindenden Erträgen anzupassen. 
 
 
Kirchgemeindeversammlungen 
 
Es fanden auch im letzten Jahr zwei Kirchgemeindeversammlungen statt, und zwar am 2. Juni 
und am 17. November 2024. In der Versammlung vom Juni wurde die Jahresrechnung 2023 
genehmigt und in der Versammlung vom 17. November wurde der Voranschlag 2025 
genehmigt. Wie erwähnt fanden im November auch die periodischen Gesamterneuerungs-
wahlen statt. Die Details können den entsprechenden Protokollen entnommen werden. 
 
Der Steuersatz wurde bei 11,5 % belassen und von der Versammlung bestätigt. 
 
 
Kirchgemeinderat 
 
Der Kirchgemeinderat traf sich im Jahr 2024 zu neun ordentlichen Sitzungen. Es wurden die 
laufenden Geschäfte behandelt und die beiden Kirchgemeindeversammlungen vorbereitet. Ein 
zusätzlicher administrativer Aufwand war die Durchführung der Urnenabstimmung über die 
Teilrevision der Kirchenverfassung vom 9. Juni 2024. An dieser Stelle sei Christine Sidler 
gedankt für die administrative Betreuung dieser Abstimmung. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt im vergangenen Jahr, war die Vorbereitung von verschiedenen 
Personalentscheiden, da in naher Zukunft mehrere Mitarbeitende das Pensionsalter erreichen 
werden. Diese Aufgabe wird uns auch im laufenden Jahr stark beschäftigen. 
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Dank 
 
Zum Schluss gebührt unser Dank wie immer in erster Linie unseren Mitarbeitenden, welche 
sich täglich für ein lebendiges Pfarreileben einsetzen und alle seelsorgerischen Aufgaben mit 
viel Engagement erfüllen. Auch den vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern, sei an dieser 
Stelle ein herzlicher Dank ausgesprochen. Auch unseren Chören, dem Cantus-Chor und dem 
Gospelchor, sei ein herzlicher Dank ausgesprochen für ihre Beiträge zur musikalischen 
Gestaltung der Gottesdienste.  
 
 
 
Birsfelden, anfangs Mai 2025 für den Kirchgemeinderat, 
 
 
 Bruno Leibundgut 
 Präsident    




